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3m Qlllgemeinen ill nicht 511 wiinllhen , Daß Die alten @ügel

anö Der heibnild;en 3eit auägegraben ober weggeräumt werben.

8reilich finben lich Dielelben an gewi1len Drten be8 2anbeß in lehr

großer 932enge , loba6 lte oft Dem 21clerbau hinberlich lmb, unb

bergen außerbem gewöhnlich große Steine, Die in vielen %ällen mit

&)?ut5en würben gebraucht werben formen.. ®ennoch oerbienen lie

in lo großer 3ahl , al6 möglich, gehegt un_b erhalten 311 werben.

@56 linb nationale ®enlmäler, Die um $heil Die %llche unlerer

28äter bergen, unb lolchergeltalt ein nationaleä @rbgnt , Daß 3ahv

hunberte hinburch bon ©eld)lecht 511 ®elchled)t überliefert worben

ill. QBollen wir Denn gleichgültig iene ehrwürbigen lieberrelte Dee?

Qllterthumä bernirhten , ohne an unlere 9?achlornmen 511 Denim?

QBollen wir Den %rieben Der $obten ltören eineä unbebeutenben

@ewinm6 wegen?
Un5ählige ®rabhftgel linb bon s)Jienlchen 5erltört worben , Die

große 6ehäge in Denlelben gu farben glaubten. 9)?anniglaltige (Sf?

lahrungen aber lehren, Daß folibare Qllterthümer lo lelten in @rab:

hügeln angetrollen werben, Daß unter 200 .Sjügeln faum 2 ®cuhen

bon %erth enthalten. Sie meilten lolrher liegen unter großen

®teinen, in ©anbgruben, ober lonlt in Der (Erbe verborgen. Q3on

Der Seite allo ilt feine %lullorberung Die .Sjiigel su unterluchen. fiber

ei115ige‘ilall, wo Diele6 toiinlchenétoerth werben lann, wirb Der lein,

wenn man allein Die %lblieht hat genauere %lullliirungen über Die

ältelte ®elchichte unlerer %iiter 5u erlangen. 2lllein lelblt Der:

gleichen Qlulgrabungen fönnen nicht immer als! gleich wünlchen&

werth betrad)tet werben; lie Dürfen nicht aus un3eitiger ober ober:

lliid)lithfl Elieugierbe unternommen werben; vielmehr müllen lie mit

©orglalt von funbigen 2euten geleitet fein , Die Die Qluébeute 5um

wirtlichen äliutg‚en für Die 233illenld)ult an5uroenben willen werben.
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Snbefl'en ifi weber 5u Derlangen noch 511 erwarten, Daß alle, ober

wohl gar Die meifien ©rabhügel in Der 3nf11nft von Der 3erfiörung

verfehont bleiben werben. 2lnberntheilö wiirbe eß Doch auch {ehr

beflagenäwerth feiert , wofern Der annehmenbe 9lcferbau völlig iebe

©pur unferer alterthiirnlidnn SDenfmiiler Dertilgen follte. %ir ibn:

nen Daher nicht umhin e6 patriotifchgefinnten ‘))?i'tnnern ans ©erg

511 legen, wenigftmé Die ®enimiiler 3u l)egen , Die auf anhöhen‚

in @eibegegenben unb in QBiilbern liegen, wo fie Dem fl3flnge iei=

nen @inhalt thnn unb wo fie auch fein 9lcterlanb wegnehmen.

Unter allen Hmfiänben läßt fich wohl hoffen, Daß Rente, Die über
Die $ebeutung Der alterthiimlichen fbenfmüler 9lufflärung erhalten,

feine Jj1'igel gerfiören werben, ohne auf Deren innern 23au unb Die

®rabfachen, Die in Denfelben niebergelegt finb, aufmerffam 311 fein.

@eringe 9R1'ihe hat Ott wichtige älterthiimer erhalten, unb e6 wirb

Doch Sebermann %renbe machen Daß Geinige bei3ntragen , um Die

Sienntnié born ©chicffal unfereä fläaterlanbeö unb unferer %orfahren

in Der ältefien 3eit 3u erweitern unb 311 Derbeffern. Um auch gut

85rberung einer folehen 9111fmerfl'amfeit beigutragen, wollen wir eine ‘

furge anleitnng von Der am 311 geben fuehen , wie man im Qllb

gemeinen am riehtigften .ijügel anégräbt unb Qllterth1'imer auf:

bewahrt.

Soll nothwenbigermeife ein .bügel weggeränmt

werben, fo mut} erfi eine genaue 23efchreibung {einer äußern

80rm, {einer Jjöhe unb feineé Umfangeé gemafht werben. Sn

Diefer 23efchreibung ifi 511 erläutern, ob Derfelbe mit großen Steinen

um5ännt aber belegt war , ob auf Der äUiitte Defielben fiel; C5teim

fammern fanben, ob er einen 9iamen führte, ob fiel) Sagen an ihn

anfnüpften unb enblieh, ob er? in Der ®egenb Defielben ähnliche

€Denfmäler giebt, unb in wie großer Suhl. Könnte Die 23efi‘hreb

bung gugleieh bon 3ei1hnungen vom 2lußfehen De6 .bügelß begleitet

werben, fi) würbe Dieé natürlich um fo viel befier fein. Si)a ec

Demnächfi Don 583ichtigfeit ifi 511 1Difien, welche Die innere $efd;af:

fenheit Deö Jj1'igelö ifi, unb welehe ‘.Berbinbung Die @rabfiätten unb

Die niebergelegten 9llt1‘rthümer unter fid) haben, {D mut} Daß @)raben

felbfi mit möglidn'ter $ehutfamieit vorgenommen werben. 3fi Der

Jj1'igel ein g.vöhnlidm heiß emporgehenber @rbhügel, fo
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thut man meiften6 am heiten Daran ihn von GüDoft nach Eltoereft

mit einem ($)raben von ungefähr 4 @llen %reite gu Durchfchneiben,

Den man bei genauern $)?achforfchungen wieDerum mit einem ähnz

lichen ®raßen von ®üDweft nach älivrboft Durchfchneiben farm.

llebrigenä wirD e6 auch oft hinreichenb {ein ben @i'igel vom @ipfel

aus fo außgugrahen, Daß man eine große runDe %ertiefnng bi6 ginn

$0Den Det? Jjügelä hinunter grüßt , welcher immer mit Der Dberz

fläche Der! herumliegenDen 8elDeé Diefell>e 2age hat; auf Der 9Jtitte

Deä $0Dené finD nämlich Die wiehtigftm ®rabi'tätten in Der Siegel

angelegt. 58ei Dieiem %erfahren iii eé inDefl'en rathiam , einen

©ral>en von Der mittlern Q}ertiefung nach Der füböt'tlichen ®eite Dee?

@ügelä gu 5iehen, weil hier häufig SBegrähnifie fich finDen , unD

weil e6 fonft {ehr fchwierig werben möchte Die aufgegrabene @rbe

aué Der %ertiefung herauägubringen, wenn Dieie eine Siefe Don

mehrern (Ellen erneitht hat. ®oßalD Das (Braßen angefangen hat

unD Die ert'te (Straß; unD Jjeibefrautbecfe weggefehafit ift, muß man

genau nachforfchen, ob nicht etwa $honfrüge mit verbrannten

finochen unD 91iche unter Heinen ©teinen iollten angetroffen werben.

$Diefe £“rüge finD wegen De6 hohen ?Ilterß Derfelben in leicht ger;

brechlich, Daß fie nur Durch %lnwenbung großer 23ehutfamfeit unz

befthäbigt au6 Dem Jjügel fich herauäholen lafi'en. QBenn Die um:

gebenben @teine behutfam weggenommen finD , verfet;t man Die

firüge am ficherften Daburch , Daß man ein 23rett unter fie hineiw

fchieht; aläDann ftellt man fie in Die freie 2uft, unD nach %er:

[auf einiger 6tunDen hat Der $hvn ficf) wieDer hefeftigt. 311 Der

Rrug unbefchüDigt, fo läfit man am liebften Die Derbrannten Rnochen

in Demfelben; unter Diefen finDen fich gewöhnlich oben im ange

nerfchieDene fileinigfeiten, Die immer De6 2lufbewahrenä werth finb.

1Zrifft man nun nicht neben ober um iolche $hvnfrüge herum am

Dere 9Jierfwi'rrbigfeiten , wie g. 58. Heine ®teinfifien mit Derßrann;

ten finochen unD %lfche u. Dgl. , fo fetg‚t man Daß 9?achgrahen fort,

unD e6 wirD halb fich geigen , Di) Der ®iigel @teinfamrnern enthält

ober nicht. ®töét man auf {ehr große ®teine, welche 5)eclfteine

einer @teinfcrmmer finD, fo verfolgt man Die %Richtung, in Der

Die Steine liegen, um Den @ingang Der flannner 511 finben, Der

ieDoch fait immer gegen then ober ®iiben gelehrt ift. ®urch Den
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(Eingang, wo nicht feiten 2eichen auch beigeiegt wurDen, muß man

in Die Rammer einbringen, Die immer mit loeferer (Erbe unD einer

93iifehung Don Short unD fiie6 angefiillt iü. $nDem man möglid)ft

forgfältig unD behntfam jene reinigt, fommt ef» bor5iiglich Darauf

an, Daß man bemerft, wie Die Qeichen unD 21lterthiimer niebergelegt

gemefen finb. ®erippe unD befonDeré 6chäbei miiffen ebenfowohl

wie Die 2ilterthümer aufbewahrt werDen; auch Die Rnochen Don

fihieren , Die einft mit Den 3ithen begraben finD , Eönnen einen

28erth haben für Die %iffenfchaft. 3ugleich muß uiiterfud)t wer:

Den, ob nicht etwa noch eine ©teinfammer neben Der anDern fein

fönnte. @nthiilt Der ©ügel Dagegen feine ©teinfnmmern , Dann

wirD man Die eigentliche @raby'tc‘itte fait immer am 230Den De6

.Sjügelé fuchen miiifen, unD Diefe iii Dann in Der Siegel von einer

©teinfiiie umgeben ober von einem 6teinhaufen gebecft. Sn Diefem

8alle Darf man feineäwegä gleich Die 6teine aufheben, weil Dabei

Die im @rabe befinblichen©achen {ehr leicht befchäbigt werben ibn:

nen. 11m außerDem für Die Unterfuch1ing S]3lag 511 gewinnen, er;

weitert man am liebften Die gemachte $Bertiefnng, foriel fich Dieie8

thun läßt, unD nimmt er]? Die $ebecfnng Der @rabt'tiitte weg, wenn

Die anliegenbe @rbe gän5lich bei @eiie gefchafft iii. 86 ift im

©an5en genommen bei folchen äluögrabungen von großer £Bichtige

feit, Daß Die SBertiefungen nicht 511 enge gemacht werben; inébefon;

Dere miiffen fie an Der %iufienieite Deö @ügeiö {ehr weit fein, weil

fie immer nach Dem $oben hin etwas? enger gemacht werben müfien,

um Daß ©inftür5en Derfelben su berhiiten. -— $fi enblich Der @rab:

hügel ein ©teingrab mit einer ober mehrern €teinfammern , fo

gefchieht Die Unterfuchung viel leichter, inbem man Die Rammern

von Der (SrDe reinigt, wobei man iibrigenö ebenfo 511 23erfe geht,

wie beim 9luögraben Der €ieinfammern im 3nnern Der @rDhügel.

2lueh am 9ianbe Der €teingriiber muß nachgeforfeln werben, vb fich

nicht Shoniriige mit berbrannten Ji‘nochen unD ’)lfd)c‘ finDen mödw

ten. — %iir alle möglichen 8iille beim i’luögraben Der .fiiigel lafien iid)

nicht beftimmtefiiegelu angeben. Sollte aber Der {fall fiel) ereignen,

Daß in einem {)iigel entweber ungewöhnlich große Steinlammern,

@)rabfammern bon {)vl5 ober ähnliche merlwiirbige @achen entbecft

würben , fo \vürbe man am heiten mit Dem @)raben einhalten, bi6
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Der .ijiigei von einem iunbigen €))?anne in s2iugenfchein genom;

men wäre.

fi)ie ®rahhiigel finb Diejenigen Stellen, wo Die %llterthümer

am häufigften angetroffen werben. 9Iufierbem bringt Daß S anbe

graben, back 3iehen oon©rähen, ba6‘ßfliigen unb fon;

{ tige %elbarheit fortwähreer viele merfwiirbige %Ilterthümer

anä Sageölicht. fDurch %‘egräumung eingelliegenber

großer Steine hat man auch oft in einer geringen $iefe unter

ben Steinen fioftharfeiten angetroffen , Die in alten 3eiten bafell»ft

oerhorgen finb. (Sinige wenige Spatent'tiche an Der Stelle, wo

früher ein großer Stein gelegen hat, lönnen Daher reiche 9Iuäheute

geben. EDaB große Steine auch nicht gefprengt werben Dürfen,

bevor Diefellieti umgelehrt unb fo unterfucht worben ift, oh fie Sm

fchriften enthalten, iit hereitö oben angebeutet. Wächft Den @ralw

hügeln finb ieDoch Die $orfmoore Die wichtigi'ten %inborte Der

91Iterthr'imer. 53ie Dafelhft aufgegraßerten Sachen haben in Der

Siegel vor Den in Der (Erbe gefunbenen Diet'eö Dorau6, Daß fie weit

befier erhalten finD. Sn Den 9Jiooren wirb man fo 5. 23. erwarten

fönnen Steinärte mit Den alten .Sjolgi'tielen gu erhalten, inbem felbft

2eichname, in Rleibungäftiicfe gehüllt , mehrmalä heim Sorfl'techen

angetroffen finD. SBeim ®rahen in Den Qiiooren tft eä au6 Dem

©runbe Doppelt wichtig Die größte 23ehutiamfeit anguwenben, iohalb

etwa6 ‘))?erfwiirbigeß oert'piirt wirb. 9Ran grüßt am Iiebi'ten hehnt:

{am um Die Stelle herum , unb furht Darnach Qllleö hervorguholen,

wart fich Daielbft finDet , ohne Dafielhe su hefchäDigen. Sie umgee

henDe $orfmaffe wirb Daher auch nicht fogleich weggenommen; Die

(Erbtheile fallen leicht ab, wenn fie in Der 2uft etwa6 oertrocfnet

finb. Snbeffeu i|'t e6 nicht rathfam alle (Sremplare in Der Sonne

ober in ftarfer äi3ürme 511 trocfnen; Sachen, Die nicht von Stein

ober 93?etall finb, wiirben nämlich Daburch einfchrumpfen. ‘Die

%erbinbung Der Sachen unter iich herDient hefonbere %eachtung;

ehenfallé muß nachgeforicht werben, ob fich nicht etwa in Der Sliiihe

mehr finben möchte. 51Benn überhaupt bei Der einen ober anbern

@elegenheit 2IIterthiimer beripiirt werben, muß man immer fich

Davon bergewiifern, ob im nächitenllmfreife mehr Sachen Da liegen,

ober nicht; Denn er? hat fich ge5eigt, Daß Rofiharfeiten laum einen
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Schritt von ber Stelle fich gefnnben haben, wo etliche3ahre friiher

ähnliche Sachen entbeeft wurben.

SDie meii'ten 91lterthümer 1"tnb mit ältoft übergogen‚ aber haben

auf fonftige %eife ihr urfprünglicheé 9lnfehen verloren. 58l06 bie

@vlbfachen finb unberänbert, weil baä ©olb nie in ber (Erbe

roftet. $Da8 Silber nimmt in ber Siegel eine fchwärglirhe {sarbe

an. $ron5e ober .R“upfer wirb in ben 9)?voren 'röthlicl) ober

fchmärglich, in ber @rbe aber am häufigften grün. £Daß (Eifen

reitet ftarf, auégenommen in ben 9)?ooren. S)a6 58lei berlallt

fill), ber $ernftein befommt 9lehnlichteit mit bem bar; , wenn er

in ber @rbe liegt. ®la6 wirb mit einer matten %)iinbe über5ogen,

unb flieht aus wie Sßerlmntter. Rnorhen werben berlalft, in 932005

ren aber braun, wo fie gleich bem {)ol3 am heiten fich erhalten.

92icljtßbeftoweniger bürfen 9Ilterthiimer nie abgepnht werben, weil

fie baburch befehiibigt we'rben unb an äBerth verlieren. Elioch mehr

hiite man fich aufgegrnbene Sachen 311 gerbreihen , weldnö bie

%inber leiber oft thun, um 5u fehen , ob fie nicht von @olb

fein follten. '

(Sine Jjauptregel ift , bag alle, ielbft bie {rheinlaar anheben:

tenbften unb gewöhnlichften 9lltertl)iixner aufbewahrt werben. £leiz

nigfeiten geben oft merlwürbige Qluftlärungen , wenn fie in ber

£Berbinbung mit einer größern Sammlung gefehen werben. SDa8 fie

gewöhnlieh finb , thut nicht6 sur Suche; benn hiftbriidfi 5Refultate

gehen erft au6 ber EBetrachtung bieler gleichartigen @remplare her:

vor. Sn manchen 8iillen haben auch bie 91lterthümer einen fiBertli

bloß mit Siiidfid)t auf bie Stelle, wo fie gefnnben iinb. {Die (Sie:

{ehe gebieten , bag alle6 (Siolb , Silber unb anbere .Rot'tlvarfeiten,

bie man in Der (Erbe finbet, an bie töniglichen Sammlungen einge=

fanbt werben, gegen ben @rfai; be6 vollen ‘)Jietallwerthß für ben

8inber. 8ür Sachen von Jjel5, Stein aber Ehen gilt gwar bieie

$eftimmung nicht; ieboch it't eö tnünfd3enßwerth, bafi auch fehlte

Sachen an bie Sannnlungen eingefanbt werben, wo fie erft mit

einigen 9inl3en thin! lönnen.
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Sn Sünemarf werben i’lltertbümer‚ Deren %inbort man gnglelcly

genau angegeben münfclfi , foroie 9fiittl)eilungen über hie Unten

fucl;ung bon {oügeln uni) anbern ®enfmälern bee? 21ltertl)umö an

Daß 9J?ufeunr für hie norbifcben Qlltertbümer an Seo;

penbagen eingefanbt. {für Sachen von @)olb nnb Silber roer

ber oolle 932etallmertb fogleicb brn‘cl) ben betreffen‘oen %eamten

au6be5ablt. 2"ßenn Sachen anbern Stofieö bel)utfnm bebanbelt

finb nnb an Den feltenern gehören, fo erhält Der %inber gemäßnlicb

eine pafi'enbe $Belobnung für biefelben‚ wenn fie and) feinen eigent=

lichen ®elmoertb haben. 91ud) 511 fiiel lft eine Sammlung

von ültertbümern angelegt mor‘oen.

2eute„ bie felber ber fienntnifi von Den 9lltertbümern entbely

ren, mögen am liebften‚ mo fid) et1oaö 932erfnoürbigeö finbet , fiel;

an ben 5Brebiger , S®nlIel)rer ober einen anber'lr funbigen 9)tann

menben, ber 5ugegen fein unb aufgeicbnen farm , roaä 5u bemerfen

‘Der 9)?ilbe mertb fein möcl)te. Sn bieler %e5iebung roürbe

e6 von großem Eltulg‚en fein, fall6 im 2anbe herum, 3.

23. in ieber Jjarbe, ober menigften6 in iebem %lmte '

mehrere einficbtäoolle 932ünner gufammentreten moll;

ten, um Dafür Sorge 511 tragen, ‘Dafi ‘Die merfmürbig=

{ten 91ltertl)umöbenfmäler von Der 8erftörung gerete

tet werben, unb um bem gemeinené)fianne beim 2lu&

graben ber .Sjügel unb Qlufbenaabren ‘Der 9lltertl)ümer

an ‘Die @anb 511 geben.
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